
Importterminals für verflüssigte Gase und ihre 
Auswirkung auf Wertschöpfung und Beschäftigung



08.05.2023 S. 2

Grußworte



Hanseatic 
Energy Hub
Ein zukunftsflexibles Baukastensystem 
für die grüne Energiewende 

Mai 2023



Der Hanseatic Energy ist ein Importterminal, das die Versorgung Deutschlands mit LNG und grünen Gasen sichert und 
zugleich den Markthochlauf von Wasserstoff vorbereitet.

Willkommen in Stade!
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Existing 

industrial site

(DOW)



Terminal, Hafen, Industriepark und Anschlussinfrastruktur sind so ausgelegt, dass die Umstellung auf Wasserstoff 
modular analog einem Energiebaukasten erfolgen kann.

Wir sind zukunftsflexibel!
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HafenLandbasiertes Terminal FSRU

Industriepark Anschlussinfrastruktur Umfeld



BAUSTEIN: LANDBASIERTES TERMINAL

Technisch und kommerziell flexibel 
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Zero-Emission-Terminal

• Inbetriebnahme 2027

• Erste Ausbaustufe für LNG, Bio-LNG und SNG

• Bis zu 13,3 bcm/a Kapazität für LNG und einer Spitzenleistung von 21,7 
GW

Ammoniak-ready

▪ Materialauswahl bei Tanks und Rohrleitungen berücksichtigt spätere 
Ammoniak-Nutzung

▪ Fundamente statisch geprüft

▪ Kommerzielle Langfristverträge mit Option auf Ammoniak

▪ Paralleler Ammoniak-Hochlauf durch kleinere Tanks möglich



• „Transgas Force“ von Dynagas, 7,5 bcm/a

• Ab Ende 2023 bis zur Inbetriebnahme des landbasierten Terminals

• Nutzt die bereits vorhandene Infrastruktur

• Anbindung über eine sehr kurze Anschlussleitung

• Nautisch simuliert und voll geeignet

• Nicht für H2 kompatibel

TEMPORÄRER BAUSTEIN: FSRU

Kurzfristig Energieversorgung sichern

7 Hanseatic Energy Hub  



▪ Fertigstellung 2023

▪ Großer Schiffsanleger ermöglicht Tankschiffe bis zu Q-Max Größe

▪ Kleiner Jetty für Bunkerschiffe

▪ Parallele Nutzung für LNG & Ammoniak möglich 

▪ Nautische Simulation erfolgreich abgeschlossen

BAUSTEIN: HAFEN

Moderner Energiehafen für verflüssigte Gase
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▪ Kurze Entfernung zum deutschen Gastransportnetz, mit Anbindung zu 

Großabnehmern

▪ Nähe zum Hamburger Hafen ermöglicht eine ideale Lage für Bunkering-

Services

▪ Möglichkeit für LKW- und Bahnverladung

▪ In unmittelbare Nähe entsteht das europäische Wasserstoffnetz (H2 

backbone) 

                  

       

             

     

                    

BAUSTEIN: ANSCHLUSSINFRASTRUKUR

Multimodale Anbindung von Gas und Wasserstoff
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Zeitplan

Klarer Kurs für Versorgungsicherheit
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2017-2018 
Entwicklungs-

phase

2018-2019
Planungsphase &

Designkonzept

2019 – 2023 
Genehmigungs- & 

Kommerzialisierungsphase

2022/23
Bau Hafen

2023-27
Bauphase

Anfang 2027
Inbetriebnahme

< 2030
Potenzieller Beginn des 

Ammoniak-hochlaufs

Sommer 2022
Entscheidung FSRU 

Bundesregierung

2022/23
Planung- und 

Genehmigung FSRU

Anfang 2027
Betriebsende FSRU

Sommer 2023
Final Investment

Decision (FID)

Ende 2023
Inbetriebnahme 

FSRU

April 2023
EPC Entscheidung



Vielen Dank
für ihre Aufmerksamkeit



Importterminals für verflüssigte Gase und ihre 
Auswirkung auf Wertschöpfung und Beschäftigung

Vorstellung der Potentialstudie
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AGENDA

Gesamtwirtschaftliche 
und regionalökonomische 
Effekte der Investitionen 

Gesamtwirtschaftliche 

und regionalökonomische 

Effekte des Betriebs

Gesamtwirtschaftliche 
Bedeutung der Nutzung 

des Terminals

Zukunft der 
Energieversorgung

Importterminals für verflüssigte Gase und ihre Auswirkung auf Wertschöpfung und Beschäftigung
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▪ Der direkte Effekt wird in der Bauphase durch die 

Investitionen und in der Betriebsphase durch die 

Aktivitäten im Terminal bestimmt.

▪ Der Erstrundeneffekt bildet die Nachfrage nach 

unmittelbaren Vorleistungen ab, weitere 

Vorleistungen werden durch den 

Wertschöpfungsketteneffekt erfasst.

Der induzierte Effekt ergibt sich durch 

Konsumausgaben der Beschäftigten entlang der 

gesamten Wertschöpfungskette.

▪ Ableitung indirekter und induzierter Effekte auf den 

Landkreis, die Metropolregion, Niedersachsen und 

Bundesebene

ABGRENZUNG DER EFFEKTE

▪ Detaillierte Datenanalyse: Berechnet werden die Effekte auf 

regionaler und überregionaler Ebene. Erfasst werden 

− Wertschöpfung

− Beschäftigung

− Steuern
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VOLKSWIRTSCHAFTLICHE EFFEKTE 

DES TERMINALBAUS

Multiplikatorprozess Steuereinnahmen
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REGIONALE VERTEILUNG DER 

EFFEKTE DES TERMINALBAUS
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VOLKSWIRTSCHAFTLICHE EFFEKTE 

DES TERMINALBETRIEBS

SteuereinnahmenMultiplikatorprozess
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REGIONALE VERTEILUNG DER 

EFFEKTE DES TERMINALBETRIEBS
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VOLKSWIRTSCHAFTLICHE BEDEUTUNG 

DER NUTZUNG VON LNG

▪ Für Branchen mit hohen Gasverbräuchen ist die Verfügbarkeit von Gas ein zentraler Standortfaktor.
▪ In weiten Bereichen ist Gas nicht substituierbar und muss langfristig durch grünen Wasserstoff oder 

seine Folgeprodukte ersetzt werden.

Gasverbrauch (TJ) in Relation zur Bruttowertschöpfung 
und Erwerbstätigen, 2019

Verteilung des Gasverbrauchs nach Wirtschafszweigen, 2019
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▪ Im Landkreis Stade hat die 
Chemieindustrie einen Anteil von 
38,1 Prozent an der gesamten 
Bruttowertschöpfung im 
Verarbeitenden Gewerbe. 

▪ Mehr als ein Fünftel der lokalen 
Industriebeschäftigten sind in der 
Chemieindustrie tätig. (Bundesweiter 
Wertschöpfungsanteil bei 15,7 % 
und der Erwerbstätigenanteil bei 7,5 
%).

VOLKSWIRTSCHAFTLICHE BEDEUTUNG 

DER NUTZUNG VON LNG

Energieintensive Industrien haben eine hohe Bedeutung für den 

Landkreis Stade und die Region Unterelbe.
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ZUKUNFT DER ENERGIEVERSORGUNG: ALTERNATIVEN
MIT DER NUTZUNG EINES LNG-IMPORTTERMINALS

▪ Um die Dekarbonisierung der Energiewirtschaft zu ermöglichen, wird das Terminal in Stade den Markthochlauf 
von Wasserstoff modular begleiten können.

▪ Mit wachsender Nachfrage nach Wasserstoff werden künftig größere Mengen erneuerbarer Wasserstoff (als 
Ammoniak) nach Deutschland importiert.   

▪ Angesichts der benötigten Import-Infrastruktur  werden dafür neben Pipelines auch die heutigen LNG Terminals 
in Frage kommen.

▪ Um flexible auf die Anforderungen des Marktes reagieren zu können, müssen verschiedene Aspekte der 
Terminalinfrastruktur, etwa Statik und Auslegung der Tanks, bereits bei der Entwicklung und beim Bau 
berücksichtig werden.    

Die heute größten für Ammoniak geeigneten Tankschiffe 
fassen 80.000 m³; für künftige Transporte sind ähnliche 
Größen wie z.B. Q-Flex (≤ 216.000m³) in der Diskussion.
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ZUKUNFT DER ENERGIEVERSORGUNG: UMRÜSTUNG 
AUF AMMONIAK ERFOLGT SCHRITTWEISE

▪ Import Speicherung und Distribution von Ammoniak erfolgt entsprechend dem heutigen Geschäftsmodell 
von LNG.  

▪ Der Terminalbetreiber stellt seine Importinfrastruktur seinen Kapazitätshaltern diskriminierungsfrei zur 
Verfügung. 

▪ Das Terminal in Stade sichert die Versorgung mit LNG und grünen Gasen und bereitet zugleich den    
Markthochlauf von Wasserstoff vor. 

Das bedeutet: Terminal, Hafen, Industriepark und Anschlussinfrastruktur sind so ausgelegt, dass die 
Umstellung auf grünes Ammoniak als wasserstoffbasierten Energieträger modular erfolgen kann. 

▪ Die weitere Verwendung des Ammoniaks wird durch die Terminalnutzer bestimmt. 



VIELEN DANK FÜR IHRE

AUFMERKSAMKEIT
Weitere Infos finden Sie unter www.LNG-Agentur.de

Kontakt: 
MARIKO GmbH

Bergmannstraße 36
26789 Leer

Telefon: 0491 926-1173
Telefax: 0491 926-1171

E-Mail: info@mariko-leer.de
www.mariko-leer.de
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Diskussion & Ausblick
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